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Verwendungszwed(

Die logarithmisch-periodische Dreh-
stand-Antenne ist zur Kurzwellen-Rund-
funk-Versorgung von Gebieten untea-
schiedlicher Entlernung (Nah- und Fern-
versorgung) und beliebiger Azimutrich-
tungen bestimmt.

Die Antenne - mit einer für den Aufbau
erforderlichen Bodenfläche von nur'100 m

Durchmesser - ist für alle Versorgungs-
aufgaben einer KW-Sendestelle mit Sen-
dern bis 500 kW Trägerleistung einsatz-
fähig.

Besondere Merkmale

Breitbandigkeit von 5,95 bis 26,1 MHz

Hoher Gewinn, etwa 20 dBi

Antenne um 360" drehbar

Vertikale Strahlschwenkung möglich, bei
steilem Abstrahlwinkel breites Vertikal-
diagramm, geeignet zur Versorgung
naher Gebiete

Horizontale Polarisation, daher kein Erd-
netz erforderlich, geringer Einfluß des
Erdbodens

Geringerer Geländebedarf als für e,n
System fester Antennen

Betriebsfähig auch bei starker Vereisung
und hohen Windgeschwindigkeiten



Allgemeines

Kurzwellen-Rundlunk-Stationen versor_
gen Gebiete zwischen einigen hundert
und vielen tausend Kilometern. Außer_

dem können die Zielgebiete in nahezu
allen Azimutrichtungen liegen. Die opti-
malen Frequenzen sind unterschiedlich,
sie richten sich nach Entfernung, Tages-
zeit, Jahreszeit und Sonnenfleckenzahl.

Mit tiefen Frequenzen (vorwiegend im

6- und 7-MHz-Band) können am Tage
vor allem kutze Enlfernungen und nachts
Gebiete in mittlerer und großer Entfer-
nung versorgt werden. Die oberen Fre-
quenzbänder {l l- bis 26-NrH7-Band) eig-
nen sich hauptsächlich zur Tagesversor-
gung mittlerer und großer Entfernungen.
Für geringe Entiernungen werden Verti-
laldragr amme mil sterlen Abstrahlwin-
keln benötigt, zum Beispiel lür 300 km

ein Erhebungswinkel von etwa 60. Au-
ßerdem muß das Vertikaldiagramm breit
sein. Für große Entfernungen Über etwa
1500 km sind schmale Vertikaldiagram-
me ohne große Nebenzip{el geeignet.
Der Erhebungswinkel der Hauptkeule
soll etwa 12,5 sein. Dieser Winkel ist fur
den Bereich 1500 bis 7000 km optimal,
wie Knight gezeigt hat (Proc. lEE, vol.
109, part B, pp.91 bis 98, 1962). Bei noch
größeren Entfernungen sind schärler
bündelnde Antennen geringlügig besser.

Es zeigt sich, daß bei einer Sendesta-
tion, die entsprechend der bisher übli-
chen Technik mit festinstallierten Anten-
nen ausgerüstet ist, sehr viele Antennen
errichtet werden müssen, die sich vor
allem hinsichtljch der Azimutrichtung,
des E rhebu ngswin kels und der Frequenz
unterscheiden. Eine Sendeslatlon durch-
schniltlicher Größe hat nicht so viele An-
tennen, daß alle Gebiete der Erde gleich
gul erreicht werden könnten.

lrn Gegensatz dazu bietet die loga-
rithmisch-periodische (LP-i Drehstand-
Antenne AHL 0512/1 den Vorteil, daß mit
einer ernrrgen Anlenne jedes belrebige
Gebiet optimal, das heißt mit den rich-
tigen Azimut- und Erhebu ngswin keln
und der günstigsten Frequenz, versorgt
werden kann.

Aufbau

Auf einem Drehgestell sind vier horizon-
talpolarisierte logarithmisch-periodische
Slrahler. je zwer über- und nebenein-
ander angeordnet (siehe Titelbild). lm

Bereich der langen Dipole sind die
Abstände der Strahler voneinander und

vom Erdboden größer als im Bereich der
kurzen Dipole, und zwar so, daß die Ab-
stände der erreglen Bereiche, bezogen
aul die Wellenlange. Ir equenzunabhän-
gig etwa konslani sind. Dadurch ist

die Strahlungscharakterislik nahezu fre-
quenzunabhängig.

Die LP-Strahler werden von vier Türmen
Bauhöhe 60 bzw.25 m - getragen,

die auf einem Drehgestell errichtet sind,
das auf einem kreislörmigen Schienen-
kranz von 70 m Durchmesser gedreht

werden kann. Die Dipole sind als konl_

sche Rohre ausgelührt, die mit Keramik-
scheiben an kastenförmigen, geschlos-

senen Trägern befestigt sind. In dLesen

Trägern laufen die Speiseleitu ng en.

Die Speisung geschieht Über erne koaxi-

ale Rohrteitung und eine koaxiale Dreh_

kupplung. zur Symmetrierung ist eine
kompensierte SymmetrierschleiJe auf
dem Drehstand angeordnet. Mit einem
Phasenschieber werden für gleichpha-

sige Speisung die Längendilferenzen
der Leitungen in den übereinander an-
geordneien Strahlern ausgeglichen bzw.

die für eine vertikale Schwenkung der
Strahlungskeule erforderlichen Phasen-
differenzen eingestellt. Vom Phasen_

schieber führen symmetrische 200-Q-

Leilungen zu dcn Speisepunkten der
vier Strahler.

Der Anlrieb des Drehstandes wi.d digi-
tal gesteuerl. Jeder Winkel ist mil einer
Genauigkeit von etwa | 1 einstellbar.
Die Tragekonstruktion beslehl aus feuer_

verzinktem Stahl. Die Dipole und der
Außenleiler der Rohrleitung werden aus

einer korrosionsbeständigen Aluminium-
legierung hergestellt. Das Material der
symmetrischen Leitungen und des In-
nenleiters der Rohrleitung ist ElektrolyF
kupler. Für alle lsolatoren wird die ver-
lustarme Keramik KER 221 nach DIN

4U bti5 verwenoer.

Eigenschatlen

Die Anlenne ist 1ür den Betrieb eines
Rundfunksenders mir einer Tragerlei-
stung von 500 kW ausgelegt; sie kann

für alle Frequenzen im Bereich von 5,95

bis 26,1 I\rHz verwendet werden.

Der Gewinn sleigt mil der Frequenz von
knapp 19 dB aui über 20 dB, bezogen
auf den isotropen Strahler (siehe Bild '1).

Er hat damii etwa die gleiche Größe
wie bei einer üblichen Vorhanganienne
HR 4/3/O,5 odet HR 4/4/O,5.

Gewirn beiAllbau ub€r gut letender Erde
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ALch dre Strahlungschar aktc'islrk bei
gleichphasiger Speisung entspricht weit-
gehend derjenigen dieser Vorhang_

anlcnnen. Die Horizontald iag ram me Jür

drei Frequenzen sind in den Bildern 2
bis 4 dargestellt. Bei gleichphasiger
Speisung hat die Hauptkeule ungefähr
den Erhebungswinkel 12,5 , der nach

Knight optimal ist (siehe Bilder 5 bis 7).

zur Versorgung naher Gebiele ist eine
Schwenkung des Vertikaldiagramms
möglich, indem die beiden oberen LP-

Strahler mit um 90 oder 135' nacheilen-
der Phase gespeist werden. Die sich

damit ergebenden Vertikald iag ram me,

die in den Bildern I bis I dargestellt
sind, haben keine Nullstellen oder tieien
Einzüge, so daß sie iür die Versorgungs-
auigabe gut geeignet sind.
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Techniscfie Angaben

Frequenzbereich :

Eingangsimpedanz:

Welligkeit (VSWR)

in den Rundlun kbändern:
im übrigen Frequenzbereich:

Zulässige Eingangsleistung:

Gewinn,
bezogen auf isotropen Strahler:
bezogen aul )./2-Dipol'.

Horizontaldiagramm
Halbwertsbreite:

Vertikaldiagramm
Elevationswinkel der Hauptstrahl-
richtung bei gleichphasiger Speisung:

Diagramm bei vertikaler Schwenkung
der Strahlungskeule:

Polarisation:

Eingangsanschlr ß:

Winkelbereich der Drehungl

Zulässige Windbelastung
ohne Eis, Staudruck:
allseitig 6 cm Eis mit I = 0,7 MP/mr,
Staudruck:

AÄn^ri^töc l:alÄn.la'

Abstand von 2 Antennen AHL0512/1
für Entkopplung > 30 dB,

wenn die Hauptkeulen
beider Antennen nicht aufeinander
gerichtel sind:
wenn die Hauptkeule einer
der beiden Antennen auf die andere
gerichtet ist:

Horizontaldiagramme
der LP-Drehstand-Antenne:

5,95 bis 26,1 MHz

50 Q koaxial

< 1,6

< 1,8

500 kW Trägerleistung mit 100 0/o Amplitudenmodulation

18,6 bis 20,4 dB
16,5 bis 18,3 dB, mit steigender Frequenz zunehmend (siehe Bild 1)

33 bis 26''. mit steigender Frequenz abnehmend (siehe Bilder 2 bis 4)

13 bis 12', mit steigender Frequenz abnehmend (sjehe Bilder 5 bis 7)

siehe Bilder 8 und 9

horizonlal

Rohrleitungstlansch 1 201280

360c, jeder Winkel digital einstellbar

qo=100+0,3h(kp/m')

q = 0,75 qo

kreisförmig, Durchmesser etwa 100 m

>200m

>500m

Bitd 2
f-7ilHz

Bitd 3

l-14MHz
Bitd 4
f=20MHz
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Vertikaldiagramme
der LP-Drehstand-Antenne:

f=7MHz

Bitd 7
f = 20 lvlHz

Bitd 6
f=14MHz

Bitd 8
f=14MHz
Obere Antennenebene
mit - 90o Phasendifferenz gespeist

Bitd 9
f = 14l\4Hz
Obere Antennenebene
mit - 135" Phasendiffe.enz gespeist
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